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1. Frauen- und Meitlischwingfest Collex-Bossy GE, 10. Mai 2025 

Drei Siegerinnen und eine Premiere in Collex-Bossy 
Drei Schwingerinnen teilen sich den Sieg am 1.Frauen- und Meitlischwingfest 
Collex-Bossy GE: Egli Isabel siegt im Schlussgang, Gäumann Jasmin und 
Klossner Melissa ziehen punktemässig gleich. Erstmals schwangen Frauen 
und Männer auf demselben Festplatz – dazu eingeladen hatte der Genfer 
Kantonalverband. 

Nach dem Bernerinnenschlussgang vor Wochenfrist kämpften am letzten Samstag 
zwei Innerschweizerinnen um den Festsieg: Linggi Eveline vom Frauenschwingklub 
Urschweiz und Egli Isabel vom Frauenschwingklub Steinhuserberg. Die amtierende 
Schwingerkönigin Egli gewann den Gang nach 4.46 Minuten mit einem «Bur» am 
Boden. Da die Bernerinnen Gäumann Jasmin und Klossner Melissa, beide wären 
auch für den Schlussgang in Frage gekommen, den sechsten Gang ebenfalls mit 
Bestnote gewannen, jubelten Egli, Gäumann und Klossner zu dritt. 

Bei den Meitli 1 stand Ayer Audrey vom Schwingklub La Veveyse schon vor dem 
Schlussgang als Siegerin fest. Mit einem schnellen Sieg über ihre 
Schlussganggegnerin Schlüchter Laura bestätigte sie ihre Form. Bei den Meitli 2 
besiegte Künzi Nina im Bernerinnenschlussgang Schlüchter Vera und gewann mit 
fast perfekten 59.75 Punkten das Fest. Und bei den Zwergli triumphierte die Bernerin 
Graf Svenja. Sie stand zum dritten Mal in Folge im Schlussgang, am Samstag konnte 
sie sich nach dem Sieg über Loperetti Rachel zum ersten Mal als Festsiegerin 
schultern lassen. 

Erstmals schwangen in Collex-Bossy bei Genf Aktive der Männer sowie Frauen und 
Meitli auf dem gleichen Platz. Die Idee, dem Genfer Kantonalen ein Frauen- und 
Meitlikranzfest zur Seite zu stellen, kam vom organisierenden Schwingklub Carrouge, 
dem einzigen Klub des kleinen Genfer Kantonalverbands. Ein flexibler Sägemehlring, 
der von den beiden Festen abwechselnd genutzt wurde, ermöglichte es, im 
gemeinsamen Takt zu bleiben und die Schlussgänge direkt nacheinander stattfinden 
zu lassen.  

Hatte es im Vorfeld noch die eine oder andere skeptische Stimme gegeben, war die 
Zusammenarbeit zum Schluss ein voller Erfolg. Besonders die Westschweizer 
Schwingerinnen genossen es, an der Seite ihrer Brüder und Freunde zu schwingen 
und wurden von jenen auch angemessen gefeiert. Das Genfer Kantonale gewann 
Kramer Lario aus Galmiz. 

 


